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ENTFLECHTUNG WYLER-
FELD LOS 4 BERN
Ausgeführte Arbeiten: 	 Spundwandarbeiten

Objektbeschrieb: 	 Entlechtung Wylerfeld

Bauführung: 	 Kunz Michael / Pfingsten Marcel	

Polier: 	 Oggier Peter

Bauzeit: 	 Februar 2019 bis März 2021	

Baukosten: 	 6.8 Mio CHF

Eigenschaften: 	 28`000m2 Spundwandarbeiten

KUNZSPEZIALTIEFBAUPARTNERAG
Am Kreuzberg 21 · 6252 Dagmersellen  

info@kunz-stb-partner.ch

+41 79 424 11 45

Bauherr:
SBB
Hilfikerstrasse 1
3000 Bern 65
Referenzperson:
Tibor Gfeller
+41 51 220 11 11

Bauleitung:
ARGE Wylerfeld
Frutiger AG, Marti AG
3602 Thun
Referenzperson:
Michel Martig
+41 78 828 57 31



PROJEKTBESCHRIEB
 
Im Rahmen des Grossprojekts „Entflechtung Wylerfeld“ der SBB zur Verbesserung des 
Bahnverkehrs in der Region Bern wurden Baugrubenabschlüsse im Los 4 verbaut. 

Die Entflechtung umfasst einen neuen 872 m langen Bahntunnel zwischen den Brücken 
Scheibenstrasse und Stauffacherstrasse sowie komplexe Baugruben in unmittelbarer 
Nähe zum bestehenden Bahnbetrieb. 
 
Der Auftrag umfasste Baugrubenabschlüsse auf einer Fläche von über 27’000 m² sowie 
deren Aussteifung – bei gleichzeitig laufendem Bahnverkehr. Die Arbeiten wurden unter 
hohem Termindruck und engen Platzverhältnissen ausgeführt. 
 

OPTIMIERUNGSCHECK / MEHRWERT
AMTSVARIANTE: OPTIMIERUNG: MONETÄR- VORTEIL: TERMINVORTEIL:
Verfahren Einbau Spundwand "Pressend" Verfahren Einbau Spundwand "Pressend- Vibriert" X X
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Bern, Wylerfeld Entflechtung Los 4

2019: Bern, Wylerfeld Entflechtung Los 4
 
Auftrag: 	 Baugrubenabschlüsse und Aussteifungen 27`000m2	
Bausumme:	 CHF 6.8 Mio
Funktion:	 Gesamtprojektleitung 
Bauherr: 	 SBB AG
Auftraggeber:	 ARGE Wylerfeld Frutiger Marti, Herr Martig Michel 078 828 57 31

Schallschutz für emissionsarmen Spundwandverbau
 
Für das Projekt Entflechtung Bern Wylerfeld wurde unter der Projektleitung ein speziell entwickelter 
Schallschutztower entwickelt, gebaut und eingesetzt. Ziel war es, das vibrationsbedingte Einbringen von 
Spundwänden in unmittelbarer Nähe zur bestehenden Bahninfrastruktur emissionsarm und lärmschonend 
zu gestalten. 

Der Schallschutztower wurde dafür konstruiert, die während der Rammarbeiten entstehenden 
Lärmemissionen wirksam zu reduzieren. Dank der segmentierten Bauweise liess er sich flexibel an die 
örtlichen Gegebenheiten anpassen. 

Dieses innovative System trug entscheidend dazu bei, die strengen Vorgaben im Bereich Lärmschutz und 
Immissionsgrenzwerte einzuhalten – ohne Einbussen bei Baufortschritt oder Qualität. Damit wurde ein 
wichtiger Beitrag zur umweltverträglichen Umsetzung des Schlüsselprojekts für die Region Bern geleistet.


